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Schwer prognostizierbares Makroumfeld
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Arbeitslosenquote (nationale Definition)
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Lohn- und Gehaltssumme
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Maßnahmen (budgetäre Wirkung im Vorjahresvergleich*)

in Mio EUR 2019 2020 2021

Maßnahmen vor 2020 -1.296 -2.869 -888

Pensionsmaßnahmen (u. a. erhöhte Pensionsanpassung, Abschaffung der 1-Jahres-Wartefrist) -56 -748 -30

Sonstige Maßnahmen vor 2020 (u. a. Familienbonus, Anrechnung Vordienstzeiten bei Beamten) -1.240 -2.121 -858

Konjunkturbelebende Maßnahmen und COVID-Maßnahmen 0 -19.385 11.562

Fixkostenzuschuss 0 -5.000 4.000

Kurzarbeit (netto, abzüglich geförderter Sozialversicherungsabgaben und Lohnnebenkosten) 0 -4.460 3.980

Erleichterte Abgabenstundung 0 -2.000 2.000

Verlustrücktrag 0 -2.000 0

Härtefallfonds 0 -1.200 1.000

Temporäre Senkung USt 0 -900 -350

Sonstige COVID-Maßnahmen (u. a. COVID-Gesundheitsausgaben, COVID-Kinderbonus) 0 -3.825 932

Weitere Maßnahmen 0 -2.545 -1.456

Einkommensteuerreform (u. a. Senkung Eingangssteuersatz, Erhöhung Negativsteuer)** 0 -1.500 -200

Einlagensicherung 0 -560 560

8-Punkte-Plan Digitalisierung Schule 0 0 -235

Umweltförderungsgesetz 0 0 -173

Gestaffelte Pensionserhöhung 2021 0 0 -150

Sonstige Maßnahmen (u. a. Investitionen Öffentlicher Verkehr, Digitalisierungsfonds) 0 -485 -1.258

Insgesamt -1.296 -24.799 9.219

Davon einnahmenseitig -1.213 -6.355 -530

Davon ausgabenseitig -83 -18.444 9.749

Insgesamt (in % des BIP) -0,3 -6,2 2,3

*)   Negative Werte bedeuten eine Reduktion des Finanzierungssaldos.

**) Aufgrund COVID bereits 2020 statt 2021 eingeführt.  

Übersicht diskretionäre Maßnahmen
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Budgetentwicklung von COVID-Maßnahmen und 
Abgabenausfällen dominiert

 Saldoverschlechterung 2020 um 
37,6 Mrd EUR ergibt sich aus

 COVID-Maßnahmen (-19,4 Mrd)

 Nicht-diskretionäre Entwicklung 
(Abgabenausfälle, automatische 
Stabilisatoren, laufende Aus-
gabenentwicklung: -12,8 Mrd)

 Sonstige Maßnahmen (-5,4 Mrd)

 2021 verbessert sich Saldo um 
11,6 Mrd EUR gegenüber 2020

 Auslaufen eines Teils der COVID-
Maßnahmen (+11,6 Mrd)

 Makroerholung, Rückfluss Ab-
gabenstundungen, u.a. (+2,3 Mrd)

 Sonstige Maßnahmen (-2,3 Mrd)
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 Aktivierte „general escape clause“ erlaubt Abweichungen bei den strukturellen Budgetvorgaben in 
den Jahren 2020 und 2021

Fiskalindikatoren laut Schnelleinschätzung leicht positiver 
als gemäß Haushaltsplan des BMF

2019 2020 2021 2019 2020 2021

Staatseinnahmen 6,8 -13,2 7,0 49,1% 48,2% 47,2%

Staatsausgaben 4,8 24,4 -4,5 48,4% 57,4% 53,0%

Finanzierungssaldo 2,0 -37,6 11,6 0,7% -9,2% -5,8%

Memo: Finanzierungssaldo (HHP) - - - 0,7% -9,5% -6,3%

Staatsschulden -5,0 34,4 20,4 70,5% 83,4% 83,6%

Memo: Staatsschulden (HHP) - - - 70,5% 84,0% 84,8%
Quelle: Berechnungen des Büros des Fiskalrates, BMF Haushaltsplan 2020 (HHP).

Veränderung gegenüber 
Vorjahr in Mrd EUR

in % des BIP
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Deutlicher Anstieg der Staatsverschuldung 2020 und 2021

 Hohes Primärdefizit von 7,9% des BIP 
und Rückgang der Wirtschafts-
leistung („BIP-Nennereffekt“) führen 
zu deutlicher Erhöhung der 
Schuldenquote 2020

 Neuerlich stark negatives 
Zinswachstumsdifferenzial ab 2020 
kompensiert das deutliche 
Primärdefizit von 4,6% des BIP im 
Jahr 2021

 Niedrigzinsumfeld führt in beiden 
Jahren trotz hoher Neuverschuldung 
und hoher durchschnittlicher 
Restlaufzeit zu Rückgang der 
Zinsausgaben von p.a. 0,4 Mrd EUR

 Bruttoschuldenstand Österreichs steigt in den Jahren 2020 
und 2021 um 34,4 Mrd EUR bzw. 20,4 Mrd EUR
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 Erwarteter schematischer Verlauf der Schuldenquote 
in der mittleren Frist

Langer Weg bis zur Rückführung der Schuldenquote

2020 2021

 Erreichen des Vorkrisenniveaus der Schuldenquote 
erfordert Budgetdisziplin nach Beendigung der 
Gesundheitskrise

Rückführung der Verschuldungsquote auf 

das Vorkrisenniveau 2019 bis zum Jahr…
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1)  Verschuldung gemäß FISK bis 2021, ab 2022   

     gemäß Szenarien (inkl. Bankenabwicklung);      

     nominelles BIP-Wachstum gemäß WIFO bis 2025. 
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Budgetäre Effekte der COVID-19-Pandemie

Abweichung Finanzierungssaldo aufgrund der COVID-Pandemie

pro Jahr

2020 2021 2020 2021

Diskretionäre Maßnahmen -19,4 -7,8 -5,1% -2,0%

einnahmenseitig -4,0 -3,7 -1,1% -0,9%

ausgabenseitig -15,4 -4,1 -4,1% -1,0%

Makroökonomischer Schock -15,2 -11,4 -4,0% -2,8%

einnahmenseitig -14,8 -11,3 -3,9% -2,8%

ausgabenseitig -0,4 -0,1 -0,1% 0,0%

Gesamteffekt -34,6 -19,2 -9,2% -4,8%

1) Gemessen in Prozent des BIP inkl. COVID-Pandemie.

Quelle: Budgetunterlagen und eigene Berechnungen.

in Mrd EUR in % des BIP1)

 Die budgetäre Gesamtbelastung schließt neben den Kosten der Hilfsmaßnahmen (eher ausgabenseitig) 
auch die Auswirkung des Wirtschaftseinbruchs (eher einnahmenseitig: Abgabenausfälle, etc.) ein

 Berechnung des Gesamteffekts durch Vergleich mit konterfaktischem „kein COVID“-Szenario (auf Basis 
der WIFO-Prognose Dezember 2019)

 Ohne COVID-19-Pandemie wäre mit einem nahezu ausgeglichenen Budget 2020 und einem leichten 
Defizit 2021 zu rechnen gewesen
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